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Beantwortung der Kleinen Anfrage von Einwohnerrat Felix Tenger betreffend KBA Hard 
vom 18. September 2013 
 
 

Sehr geehrter Herr Präsident 

Sehr geehrte Damen und Herren Einwohnerräte 

 

Die von Einwohnerrat Felix Tenger aufgeworfenen Fragen kann der Gemeinderat wie folgt beant-

worten: 

 

 

Frage 1: 

Sind für die Gemeinde Neuhausen am Rheinfall aufgrund der Fehlplanung bei der KBA Hard direk-

te oder indirekte Kosten zu erwarten? 

Nach dem heutigen Wissensstand ist nicht mit zusätzlichen direkten Kosten zu rechnen. Die Haf-

tung der Gemeinde erhöht sich jedoch anteilsmässig. Die dadurch entstehenden indirekten Kos-

ten, beispielsweise bei der Kreditwürdigkeit lassen sich nicht beziffern. 

 

 

Frage 2: 

Sind für die Einwohner der Gemeinde Neuhausen am Rheinfall aufgrund der Fehlplanung bei der 

KBA Hard höhere Abfallgebühren zu gewärtigen? 

Aufgrund des heutigen Wissenstands muss nicht mit höheren Gebühren gerechnet werden. 

 

 

Frage 3: 

Ist der Gemeinderat bereit sich dafür einzusetzen, dass der nun beigezogene externe Experte 

nicht eigene Projekte beurteilt und allenfalls umsetzt? 
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Für den Gemeinderat war es eine wichtige Bedingung zur Auftragserteilung, dass der Gutachter 

nicht selbst die von ihm vorgeschlagenen Massnahmen umsetzen darf. Dabei ist allerdings zu be-

achten, dass der Kreis der für Umsetzungsaufträge in Frage kommenden Personen begrenzt ist. 

Eine Zusicherung, Dr. Rainer Gottschalk werde später einen diesbezüglichen Auftrag erhalten, ist 

ihm nicht gegeben worden. Sollte sich zeigen, dass es Sinn macht, Dr. Rainer Gottschalk aufgrund 

von dessen besonderen Fachkenntnissen mit Umsetzungsmassnahmen zu beauftragen, müsste 

dies wohl von einem weiteren externen Experten oder einem neuen Projektleiter, der zwingend 

über die notwendigen fachlichen Kompetenzen verfügen muss,  überprüft und allenfalls begleitet 

werden. Die Stadt Schaffhausen schloss sich dieser Haltung an und Dr. Rainer Gottschalk als 

Gutachter war damit ebenfalls einverstanden. 

 

 

Frage 4: 

Ist der Gemeinderat bereit sich dafür einzusetzen, dass auch die Varianten "Übungsabbruch" und 

"Kehrichttrennung und - entsorgung ohne Bioenergie-Herstellung" in die Evaluation aufgenommen 

werden? 

Die Vertretung des Gemeinderats hat in der Verwaltungskommission bereits im Sommer 2013 ver-

langt, dass auch eine Variante ohne Vergärung und damit ohne Stromerzeugung geprüft wird. In 

Erinnerung zu rufen ist, dass der Neuhauser Gemeinderat bereits 2006 überaus kritisch dem ur-

sprünglichen Projekt gegenüberstand, was sich beispielsweise darin zeigte, dass die Anträge an 

die Stimmbevölkerung lediglich vom Einwohnerratspräsidenten und der Aktuarin, nicht aber wie 

üblich auch vom Gemeindepräsidenten und der Gemeinschreiberin unterzeichnet waren (Botschaft 

für die Volksabstimmungen vom März 2007, S. 22). Der Gemeinderat hat dem positiven Volksent-

scheid selbstverständlich stets Rechnung getragen und den Kläranlageverband bei den Erneue-

rungsarbeiten in der KBA Hard loyal unterstützt, wozu er auch weiterhin gern bereit ist. 

 

 

Frage 5: 

Ist der Gemeinderat bereit sich dafür einzusetzen, dass eine allfällige Variantenwahl in jedem Fall 

dem Parlament und der Bevölkerung vorgelegt wird? 

Mit den Volksabstimmungen im März 2007 wurde eine Kreditsumme bewilligt, nicht aber über ein 

bestimmtes Abfallentsorgungskonzept oder über ein konkretes Verfahren entschieden. Hierzu ist 

nach Art. 7 lit. b, c und n der Vereinbarung zwischen den Einwohnergemeinden Schaffhausen und 

Neuhausen am Rheinfall und den politischen Gemeinden Feuerthalen und Flurlingen über die Bil-

dung eines Gemeindeverbandes für die gemeinsame Abwasser- und Kehrichtbeseitigung vom 

22. November 1967 (Vereinbarung; NRB 814.201) vielmehr die Verwaltungskommission zustän-

dig. Diese kann via Budget (Art. 7 lit. f Vereinbarung) sowie mittels entsprechender Bestellung des 

Bau- und Betriebsausschusses (Art. 7 lit. a Vereinbarung) Einfluss auf das Betriebskonzept neh-

men. Die zu wählende Variante dürfte in jedem Fall weitere Investitionen auslösen, so dass die 

Finanzkompetenzen wiederum beachtet werden müssen. Ob eine Vorlage an den Einwohnerrat 

oder gar eine weitere Volksabstimmung erforderlich sein werden, lässt sich dagegen heute noch 

nicht abschätzen. 
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Frage 6: 

Wie sieht der Gemeinderat die Möglichkeit eines Austritts der Gemeinde Neuhausen aus dem 

Kläranlageverband? 

Gemäss Art. 33 Satz 1 Vereinbarung ist ein Austritt unter Wahrung einer fünfjährigen Kündigungs-

frist frühestens möglich auf Ende 2018, wobei der Regierungsrat des Kantons Schaffhausen seine 

Zustimmung geben müsste (Art. 33 Satz 3 Vereinbarung). Eine Auflösung des Verbands ist nur 

aus wichtigen Gründen und nur unter Zustimmung sämtlicher Verbandsgemeinden möglich (Art. 

34 Vereinbarung). 

 

Der Kläranlageverband betreibt für die Verbandsgemeinden die Kläranlage Röti in Neuhausen am 

Rheinfall, die Kehrichtbehandlungsanlage Hard in Beringen und die Multikomponentendeponie 

Pflumm in Gächlingen. Würde die Gemeinde Neuhausen am Rheinfall kündigen, müsste vorab für 

die Kläranlage Röti eine neue Lösung gefunden werden. Ob und zu welchen Bedingungen Neu-

hausen am Rheinfall als Vertragsgemeinde das Abwasser weiterhin an die Röti liefern könnte, ist 

offen und bedürfte intensiver Verhandlungen. Der Gemeinderat beabsichtigt nicht, die Mitglied-

schaft von Neuhausen am Rheinfall im Kläranlageverband zu kündigen, da sich die Zusammenar-

beit im Zweckverband bis anhin bewährt hat. Er wird sich mit seinen Vertretern in der Verwal-

tungskommission weiterhin dafür einsetzen, dass das Projekt trotz der aufgetretenen Schwierigkei-

ten erfolgreich und möglichst kostengünstig abgeschlossen werden kann. 

 

 

Mit bestem Dank für Ihre Kenntnisnahme und freundlichen Grüssen 

 

NAMENS DES GEMEINDERATES: 
NEUHAUSEN AM RHEINFALL 

 

 

Dr. Stephan Rawyler Susy Obrecht 
Gemeindepräsident stv. Gemeindeschreiberin 

 

 

 

Beilage: Botschaft für die Volksabstimmungen vom März 2007 
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